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Die Schweiız Modell der
Sonderftfal|l der Okumene?

Ökumene ist eın zentrales Feld der

ewäahrung des Dialogs. Was den

offnungen des konziliaren Prozesses
VorT ahre wurde, wird 1im Folgenden Z  Z Himmel emporschwingt. Fin Fest, das den

TNS des ug|  1CKS NIC vergeSsech ieß Eueispie der chweiz konkretisiert.
ODa STanN! VOT einem Umbruch Frieden In GeDabei zeigt sich die Nauiflosbare
rechtigkeit auch der politische Wille e1ner

Spannung Von Dialog und Zeugnis. reinel In der tarken Präsenz VON Gläu
1g Adus der DDR WUurde die verandernde Kraft
Sp » Mit meiInem Ottgeich Maıl:

Es WarT 1mM Jahr 9089 Dreifaltigkeitsson (P 18,50) Tatsäl Nel IM OvemDber
Lag kin strahlender Tag. Auf dem Münsterpla 989 die erliner auer. kine Neue Ara der Be:
In ase] wird der SCAIUSS der ersten uropäi SCHMNUNZ Uund des ialogs zwischen (Ost und West
Schen Okumenischen Versa  ung gefeiert. 1M emeinsamen europäischen aus konnte De:
«Frieden In Gerechtigkei TÜr die chöp ginnen Ökumene 1M günstigen Augenblick DO-
fung» WarTr das ema, mit dem sich die JTeilneh: 1UsScCher Möglichkeiten »Gerechtigkeit und PTIe-
menden auf Einladung der Konierenz kEuropäi de uUuMarmen SiCh« (Ps 65,1)
ScCher Kirchen Uund des ates der Bischoiskonie 1C [)as Friedensbäumchen, das
TeNnzen uropas e1ne ang In (Gottes rend der Abschlussfeier gepflanzt wurde, hat NUurTr

jensten, orträgen, Hearings, Podiumsdiskus einen Jag gelebt 05 Wurde angezündet und VeT-

sionen und befasst natten Was für Tannte DIS ZUrT Wurzel e1Nn ‚ymbo. Tür die Irüh:
die distanzierten Beobachter vielleicht als e1Ne zeitig zerstorten Ho  ge
ekonnt INSZzZeNI1erTte SNOW erschien, wurde für
die Mitfeiernden e1nem voller Hof{-

Nung und Freude Okumene dUus eigenster ETr Okumene: erpflichtungung; als Aufbruch ungeahnten Möglich und Aufbruch
keiten kirchlichen /usammenselins 1M VIe
geCcn pektrum des A  eg Okumene als C Auf Okaler viele Initiativen

Grenzüberschreitung und Weggemeinschaft, als weIlter. Wer aber erinner sich noch daran, dass
Stimmen- und Sprachengewirr, das sich mäch kaum e1n später INn egul 16 Müärz 990)
Ug-drängend IM eDE »Komm, 111 („@eist« e1nNne «Weltversammlung für Gerechti  eit, Frie:
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den und EW der Schöpfung» stattfand? LE, zahlreiche Dokumente wachsender Überein-
/Zweifellos VON der vierfachen eIDSTVeT:- stimmung interkonfessioneller Ge

präche mMiIt dem Reformierten Weltbund überpflichtung (Einsatz für e1ne gerechte Wirt:
S  ordnung, für Sicherheit aller Staaten und die Kirche, mit dem | utherisc Weltbund über
enschen und für e1N! Kultur der W  @1: Rechtiertigung, mi1t den altorientalischen KIr-

heit, bewahrender mit und Erd chen über Christologie, mıit der anglıkanischen
atmosphäre, Abschaffung VON Rassismus und über die FC als (jemeinschaft. Die
Diskriminierung) wesenüiiche mpulse In das SIC SeTzZT sich uUrc. dass die verbleibenden Un:
Handeln der christlichen Kirchen 21n den terschliede In der theologischen re keinen

jJüngsten römisch-katholischen Dokumenten TUn TÜr diegVerurteilung abgeben
ZU  3 Okumenismus WITd die konkrete USam: können
menarbel der Kirchen «dynamischer Weg dies aber kann N1IC darüber hinweg
Einheit« gewürdigt, PS werden aber auch die auschen, dass sich die Situation se1t ase 989
(Grenzen dieser /Zusammenarbeit markiert. weltpolitisch WI1e FCHNC eändert hat. Die Eu:

amı 1st e1N Spannungsfeld angesprochen, phorie über die errungene TreiNel 1St der
das die ökumenische ewegung se1t inren kernüchterung und Enttäuschung gewichen. Auf

fangen bestimmt. den breiten Strom der Oku:
menischen UuC nach der sichtbaren (jestaltf » das öOkumenische nliegen,
der C Nießen verschiedene das Krisen
18991208 der missionarische Impuls für e1ne welt. Zu  I Trotz weiterlebt und
We1te EV.  elisierung, das theologische Anlie Früchte rag (<
DEeN e1ner Überwindung inarer Gegensätze,
das praktische Streben ZAHT Schaffung Ne  S kirchlichem (Gebiet cheint die Situation merk-

sche:  iger erha  1SSse 1M oOzlalen eben würdig ZWI1eS Wie kann angesichts der
weitreichenden Konsensdokumente der EINund ZUT estigung des redens er Okumeni-

sche Kat der Kirchen (ÖRK) 1Sst als umfTfassender TUC entstehen, 1n der ökumenischen Bewe-

Integrationsprozess dieser dreifachen MG eNT: guNg bewege sich kaumas NUur die DC
tanden und träagt 1M eigenen Selbstverständnis wandelte politische 1tUuallon und die ungeklär
die Spannung zwischen diesen Grundimpulse te ekklesiologische endes ORK lassen den

einer TISEe entstehen. Auch die INan:dus 1es Lrat be]l den große: Versammlungen
VON (Canberra 1991) und Santiago de OMDO gelnde ezeption der Konsensdokumente ZW1-
stela (1] eutlich JTage schen den Kirchen spielt e1nNe und INı viel-

1elfaC WarT In den letzten Jahren die Rede leicht selber Zzeichen e1nNnes eier liegenden
VON e1ner »ökumenischen Eiszelt« Aber WarT das ehagt
bnde der achtziger und der Anfang der nNeunZzIl- Ist das ofinungsbäumchen VON ase| WITrK-

ich vernıichte kin au  erksamer (‚ärtner hatgeI Jahre NIC eher e1ne ökumenisch SC
el |)a die Versammlungen 1M aQus$s den verkohlten urzeln einen TIe
Rahmen des ÖRK, das y Direktorium Z Aus: gezüchtet, der seine /Zweige auf dem ünster

nbekümmert Z Himmel streckt kinder Prinzipien und Normen üÜber den
Ökumenismus« 1993) und die NzZyklika yUt Bild Iür das Okumeniıische Anliegen, das len KTl:
UuNUM SINT« (1 995) auf römisch-katholischer S @]: sen UE  3 TOTZ weiterlebt und rüchte tragt?
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ase] 9089 WaT e1N einmaliges kreignis Mit chen ES welters 1M ereich der Frwachse:
einem Wort VON Franz Rosenzweig könnte Nan nenbildung und In einzelnen Formen der pDeZi

»Im sroben Augenblick jeg e1ne Ver alseelsorge
pflichtung, NIC großen Augenblicken 9094 erschıen die Okumenische Kirchen

geschichte der Schweiz Auftrag e1nes
O Im Kleinen Deitskreises herausgegeben VON as Vischer,

as chenker und Kudolf Dellsperger) ebestätigen C
mischte Gesprächskommissionen (evangelisch-

das ware 1vo] ondern dazu, dass die klei reformiert/katholisch; orthodox/katholisch) DEe:
nen Auge  icke, die dann olgen, die gleiten das Okumeniıische Geschehen und Deraten
NIC verleugnen, ondern In 1nrer eise, also ihre Jjeweilige Kirchenleitung. Regelmäßig inden

In kleiner Weise«, bewähren.« Es käme Gespräche zwischen der Schweizerischen 8
schofifskonfiferenz und dem Schweizerischenarau d} yaıe krinnerung des großen

icks UrCc die kleinen hindurchzutragen und kvangelischenKI Eine Tel
das TOLe IM eiınen Destätigen.« 997 uden gestützte Konsultation ZUT wirtschaftliche und

SO7Z1alen ukunfit der chweiz wurde VON Heidendie Konferenz kuropäischer Kirchen und der Rat
der Bischoifskonierenzen uropas ZADU /Z/weiten Kirchenleitungen inıtuiert. Die Arbeitsgemein-
kuropäische: (Okumenischen Versammlung Z  3 schaft Christlicher Kirchen In der Schweiz WUT-

ema » Versöhnung (Gabe Gottes und Quelle de Jüngst VO  = Zentralausschuss des Okumeni:-
Lebens« nach Taz e1n schen ates der Kirchen als assoz1ilerter Rat aul-

Aber 1ese /Zusammenarbeit
schen den Kirchen kann ennoch NIC üÜüber dieGelebte Einheit Konfessionelle
schmerzhaften kerfahrungen realer KONfTessions-Verschiedenheit
verschiedenheit 1!merenze: 1M Sakra:

ase 989 und die Präsenz des Okumeni:- und KirchenverständniSs) hinwegtäu-
SCHhen ates der Kirchen In Genf prägen ohne schen, die 1M espräc. mit den Kirchen der Re
/weifel DIS auf die ene der (Jemeinden d1ie Oormallon spürbar werden DIie »Naherwartung«
Okumenische Situation In der CcChweiz Die prak: e1ner Dald verwirklichten sichtbaren kinheit
tisch elebte ÖOkumene In der Diakonie 1st se1bst- schen den Kirchen 1st der nüchternen 1NSIC
verständlich und das VON katholischen Jugend gewichen, dass eS unterscheiden gilt ZW1-

schen der berechtigten Vielfalt kirchlicher Tadı:verbänden e1nst iniıtlNierte Hiliswerk » Fastenop-
fer der Schweizer Katholiken« 1st einem lonen, die aufgru kulturelle Unterschiede
Forum des ökumenischen Miteinander auch TÜr
die reiormilerte und christkatholische Kirche der » ezeugen, wWwas WIr
Schweiz geworden ‚und heißt NUuN » Fastenopfer IrKÜIC. glauben C

Brot TÜr alle Partner sein«). Auch 1M liturgl:
Sschen Bereich SiNnd Okumeniıische (sottesdienste entstanden SiNnd Uund die der einen Kirche Jesu

eidgenössischen Dank-, Buß und Bettag 1M Christi e1ne konkrete Gestalt verleihen, und der

September estie radition, ehbenso Okumenische konfessionellen Verschiedenheit, die dUusS$ e1ner

Trauungen. Zusammenarbeit zwischen den Kir: echten naltung hervorgeht und einen Versöh:
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NUuNgSSPTOZESS erfordert. Voraussetzung der Un: Theologıe Im Dienst
terscheidung der (eister 1st je Neu eın In der Okumene
der ahrheit, In dem WIr ezeugen, W as WIr
wirklich glauben, uNnseTe offnung veranker B kine theologische Begleitung des ökumen!
1st und WOTraufTf uNnseTe 1e ZzI1e Sschen Prozesses 1st angesichts seiner Vieldeutig-

Die Schweiz S1e sich SEeIN als ySonderfall«, keit und Gefährdung Ur Gleichgültigkeit
entstanden dUus dem VWillen, die vielfältigen Ver- umMmso wichtiger. Seit 964 esteht der Uni
schiedenheiten (sprachlich, kulturell, konfessio versita ibourg (am Schnittpunkt zwıischen

iranzÖösisch- und deutschsprachiger CAWEeIZ das1mM Hinblick auf eın gemeinsames Interesse
Öördern kin recC starkes der USsSam- Nnstitut TÜr Ökumenische Studien, das VO  3 o

mengehörigkeit verbindet sich mit e1inemS minikaner eINTIC Stirnimann WUT-

rägten Respekt VOT der Partikularität der e1N: de [)ie Mitglieder sSe1INes |irektoriums heteili
zeinen ersonen, Gruppen und politischen (Ge en sich Öökumenischen (‚eschehen INn S  S,

|)ie Hochschätzung der Vielfalt hrt NIC eichen Kommissionen und stehen 1M mit
den Christkatholiken, den reformierten, anglı

S ES ist eben nicht leicht, anıschen und orthodoxen Kirchen Das Nnstitut

die eigene Ausnahme sSem. ( vera e1n hHreites Angebot eNnrveran-

staltungen, ve über e1ne eigene Bibliothek
selten ZUT prinzipiellen kepsis gegenüber der und zahlreiche Zeitschriften und ibt die Buch:
kinheit Paradoxerweilise besteht die reine »Ökumenische Beihefte« heraus

Schwierigkeit des Schweizer »Modells« arın, sionen und Studienreisen SOWI1Ee e1n WI1SSeN-
dass esS sich schwer LUuL, das ere als Anderes schaftlicher Austausch mit theologische: aku

aten orthodoxer Iradition (Mins:  eißruss-akzeptieren 7TWa In der Europa; und Aus:

länderpolitik und E$S nicht als Bedrohung der e1- Jand, Sofia/Bulgarien) binden die tudien die
en senen Es ist ehben N1IC leicht, konkrete Erfahrung und den gelebte Dialog.

die eigene »Ausnahme« se1n, ohne der ÜbDer- /Zusammenarbeit mıit dem Nnstitut für Höhere
heblichen US10 ver‘  en, der Selbstwider: Studien in orthodoxer Theologie (Chambesy/
spruch S] die ege Genf) und der protestantisch-theologischen Fa

Der Öökumenische Dialog leidet In der kultät der Universitä (‚enf hletet das Nnstitut für
chweiz daran, dass In relativ gul iunktionieren: OÖkumenische tudien INnu e1n pezlali
den Strukturen das volkskirchliche Bewusstsein sierungszeugnIis In orthodoxer
SCAhWINdE Uund der fortschreitenden 1ntTer: Die ökumenische Zusammenarbeit der iran:
konfessionellen Durchmischung die el zösischsprachigen theologischen Fakultäten 1M

ereich der Nachdiplo  ildung (»troisiemeel vgegenüber konfessionellen Unterschieden
zunımmt Belastend 1st das Fehlen e1nNnes VeTl- ycle« 1St hereits selhbstverständliche Tadıllon.
bindlichen dogmatischen Bekenntnisses auf diesem anr riefen die uzerner Kirchen C
reformierter und der Verlust moralischer au me1ınsam e1ne Arbeitsstelle 1INSs eben, die den

würdigkeit auf katholischer e1te SOWI1E die INan- ökumenischen die (;emeinden anrtTe

gelnde Rezeption des real erreichten Okume gen Soll und der Theologischen akultät | uzern
nischen Konsenses angegliedert 1St.
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Der lange Weg zZzur
» Rettung Von Humanität

|)as Zzweılıte aumchen VON ase 1Sst N1IC Im Tun des Gerechten
verdorr er OKumenIische Dialog bleibt die den Menschen C
umkenrbar übernommene Verpflichtung, aNZuU-

erkennen, dass die anderen Kirchen NIC e1N- gleichgültig, müde und resigniert geworden 1St.
arum hat Ökumene De] Inrer beharrlichen dla:ach Abfallprodukte historischer Dissense, SO  -

dern VO  Z £1S (‚ottes benutzte des e1ls Cnach Wahrheit vielleicht E7TS-

TÜr hre jeder Sind HT verlangt nach ständ! ter Stelle miIt der Rettung VON Humanität LUn

geI krneuerung auch und VOT allem IM gemein- und mMit dem Mut, die eigene i1chkel aNZuU:

Gebet als USATruC e1ner Weggemein- erkennen 1mM » Iun des (Gerechten den
schaft. Das als eele der ökumenischen Menschen« (D Bonhoeffer) /eichen aliur ist
Erneuerung und der als »aas erz der das gemeinsame Martyrologium der christlichen
ökumenischen /Zusammenarbeit« (Direktorium, Kirchen: » )iese eilige kommen dus len Kir:
1/Z) münden In den ultrag, Zeugnis für e1ne chen und kirchlichen Gemeinschaften, die ihnen
befreiende Wahrheit Joh 0.3Z) In 1: den Eintritt In die Heilsgemeinschaft eröffnet na:
NneT Welt, die der VWahrheitsirage gegenüber eN« un um SiNt, ö4)
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